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Dipl.-Ing. Rainer Feldmann

Modul 2 - THEORIE (Entwurf)                                                                                 
Wärmebrückennachweise mit dem neuen Beiblatt 2 DIN 4108 

Hintergründe und Erläuterungen zum neuen Beiblatt 2 der DIN 4108

Schöck-Onlineseminar

Mit Wärmebrückenoptimierung die Investitionskosten 

reduzieren: „Bau das bessere Haus für das gleiche Geld.“ 

©Schöck Web-Seminar: Modul 2 - THEORIE: Wärmebrückennachweise mit dem neuen Beiblatt 2 DIN 4108, November 20203



Zur Person 

Rainer Feldmann

● Bauingenieur und Zimmermann

● Seit 2002 externer Sachverständiger der KfW

● Fachreferent zum Thema Energieeffizienz im Wohnungsbau

● Energieeffizienz-Experte mit eigenem Büro

● Regionaler Partner der dena beim Modellvorhaben „NEH im Bestand“ für die 

Region Hessen

● Ehem. wiss. Mitarbeiter am Institut Wohnen und Umwelt
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Themen heute

1 Einführung ins neue Beiblatt 2 der DIN 4108

2 Erläuterungen zu Wärmebrückenkategorien

3 Die Methoden zum Gleichwertigkeitsnachweis 

4 Das Korrekturverfahren beim Pauschalansatz 

Die konzeptionelle Wärmebrückenbewertung 5
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Energetisches Gesamtkonzept erstellen

Bestätigung nach Durchführung erstellen

Wärmebrückenkonzept ausarbeiten

Vorstufe Lüftungskonzept erstellen 

Beratung zu Umsetzungsmöglichkeiten

Luftdichtheitskonzept beschreiben

Onlinebestätigung (BzA) anfertigen

Programmbestimmungen berücksichtigen

Gebäudeparameter übergeben

Projektdokumentation erstellen

Eingesetzte Komponenten prüfen

Ausschreibung unterstützen Angebote überprüfen

Baustellenbegehung

Hydraulischen Abgleich prüfen

Lüftungstechnische Maßnahmen prüfen

Prüfung Luftdichtheitsmessung

Übergabe u. Einweisung AnlagentechnikBeabsichtigte Änderungen bewerten

Energiebedarfsausweis ausstellen

Anforderungen Effizienzhausumsetzung
Leistungen eines Energieeffizienz-Experten im Projektverlauf                

Projektstart

Projektabschluss
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TMA 2018: Das Konzept zur Minimierung von Wärmebrücken und zur 

Gebäudeluftdichtheit erstellen

Die Leistungen des Energieeffizienz-Experten                                   
Wärmebrückenkonzept

INFOBLATT*: „Unter der "Planung zur Minimierung von Wärmebrücken 

(Wärmebrückenkonzept)" ist zu verstehen, dass der Energieeffizienz-Experte 

bei der Konzeptionierung eines KfW-Effizienzhauses den für das jeweilige 

Gebäude und für den jeweils angestrebten KfW-Effizienzhausstandard 

geeigneten Ansatz bestimmt und die entsprechenden Nachweise führt. 

Der Einfluss von Wärmebrücken ist nach den Maßgaben des jeweils 

angewendeten Berechnungsverfahrens zu berücksichtigen (Pauschalwerte 

ohne Nachweis, mit Gleichwertigkeitsnachweis oder detaillierte Berechnung).“

*Infoblatt: KfW-Informationen für Sachverständige zur Anwendung der         

KfW-Produkte Energieeffizient Bauen und Sanieren www.kfw.de/eee
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Wärmebrückenberücksichtigung beim                                   

KfW-Effizienzhausnachweis Berechnungsansätze

ΔUWB = 0,05 W/m²K

2.            

Gleichwertigkeitsnachweis

Individuell, i. d. R.                       

ΔUWB < 0,05 W/m²K

3.                                       

Detaillierte Berechnung

ΔUWB = 0,1 W/m²K

1.                       

Pauschalansatz

ΔUWB = 0,05 W/m²K + X

4. Erweiteter 

Gleichwertigkeitsnachweis

ΔUWB = 0,05 W/m²K - X

5.                                                  

KfW-Kurzverfahren

Bauantrag

Effizienzhausnachweis
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Wesentliche Neuerungen
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-6

• Überarbeitung und Ergänzung der Begrifflichkeiten, Regelungen 

und Definitionen sowie Berechnungsrandbedingungen

• Erarbeitung von fehlenden Anschlussdetails                                       

(Innenwände, Tiefgaragen, etc.)

• Neuberechnung der vorhandenen Konstruktionsbeispiele            

und Erfassung von verbesserten Wärmeschutzniveaus

• Differenzierte Ausführung von Anschlussdetails für zwei Wärme-

brückenzuschläge von ΔUWB = 0,05 W/(m²K) oder 0,03 W/(m²K)

• Einführung von Ersatzsystemen                                                          

und Referenzbauteile bei Bauelementen

• Bereitstellung von Formblättern zur Nachweisführung
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DIN 4108 Beiblatt 2
2006-03 / 2019-06

DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03               77 Seiten
Vorwort
Einleitung
1 Anwendungsbereich
2 Planungsempfehlungen 
3 Ausführungsbeispiele 
3.1 Allgemeines 
3.2 Gliederung und Darstellungstechnik 
3.3 Außenbauteile 
3.4 Hinweise zu Bauteilanschlüssen
3.5 Gleichwertigkeitsnachweis 
4 Empfehlung zur energetischen Betrachtung 
5 Übersichtsmatrix

6 Beispiele von Anschlussdetails         95 Details
6.1 Allgemeines
6.2 Beispiele

7 Randbedingungen            26 Randbedingungen
7.1 Allgemeines
7.2 Symbole, Einheiten und Legende
7.3 Definition der Randbedingungen
Literaturhinweise

DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06                            213 Seiten
Vorwort 
Einleitung 
1 Anwendungsbereich 
2 Normative Verweisungen 
3 Begriffe 
4 Planungsempfehlungen 
5 Bauteilanschlüsse und Umgang mit Planungsbeispielen 
5.1 Allgemeines 
5.2 Kategorien A und B 
5.3 Hinweise zu Bauteilanschlüssen 
5.4 Gleichwertigkeitsnachweis 
5.5 Vernachlässigung von Wärmebrückenverlusten 
6 Vorgehen bei der Berechnung von Wärmebrücken 
6.1 Geometrische Maßbezüge und U-Wert-Angaben 
6.2 Bauelemente

7 Planungsbeispiele von Anschlussdetails       399 Details
8 Randbedingungen                           51 Randbedingungen 
Anhang A (informativ) Formblatt 
Anhang B (informativ) Formblatt 
Anhang C (informativ) Beispielberechnung 
Anhang D (informativ) Fallunterscheidung
Anhang E (normativ) Darstellung des Berechnungsansatz 
Anhang F (informativ) Referenzbauteile 
Literaturhinweise
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Auskragende Attika GebäudetrennwändeAuskragende DeckenGiebelwandanschlüsse

Neue Details
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-6

Tiefgaragenanschlüsse KellerinnenwändeTeilunterkellerungInnenwand an Bodenplatte

weiter u.a.: Rollokastenalternativen, Pultdächer, First, Massivdächer, Lichtkuppelln, Pfosten-Riegel-Anschlüsse, etc.
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Die grundsätzliche Nachweisführung
Gemäß DIN V 18599-2:2018-09 

Ohne Nachweis ist allgemein ΔUWB = 0,10 W/(m²xK) zu setzen, bei 

Außenbauteilen mit innenliegender Dämmschicht und einbindender 

Massivdecke ist ΔUWB = 0,15 W/(m²xK) zu setzen. 

Die Wärmebrückenwirkung kann alternativ projektbezogen ermittelt 

und mittels eines individuellen Wärmebrückenzuschlags ΔUWB

berücksichtigt werden.

Mit Überprüfung und Einhaltung der Gleichwertigkeit nach                     

DIN 4108 Beiblatt 2 kann wie folgt verfahren werden:

Wenn bei allen Anschlüssen die Merkmale und Kriterien nach             

Kategorie B erfüllt sind, kann der Wärmebrückenzuschlag zu                      

ΔUWB = 0,03 W/(m²xK) gesetzt werden. In allen anderen Fällen 

darf der Wärmebrückenzuschlag zu ΔUWB = 0,05 W/(m²xK) gesetzt 

werden.
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GEG-Änderungen zwischen den Zeilen
Wärmebrücken

GEG
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Planungsbeispiele
Kellerdecke Kategorie A und B

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06

DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03

Referenzwert: 0,14 W/(mK)

Mauerwerk 3:                                         

0,21 ≤ λ ≤ 1,1 W/mK
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Planungsbeispiele
Kellerdecke Kategorie A und B

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06

ΔΨ = 0,20 W/(mK)

Beispielrechnung:
MFH mit 4 WE, AN = 390 m², Ahülle = 760m² 

40,5 m x 0,20 W/(mK) = 8,1 W/K

8,1 W/K   /   760 m²  

→ Δ UWB = 0,011 W/(m²K)

WDVS: 280 m²  

→ UAW = 0,18 W/(m²K) 

statt 

0,15 W/(m²K)
bzw. 18 statt 22 cm WLG 035 oder 11,2 m²
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Relevante Wärmebrücken

• Gebäudekanten 

• Sockelanschlüsse

• Fenster- und Fenstertüranschlüsse

• Dachanschlüsse

• Wand- und Deckeneinbindungen

• Deckenauflager

• Balkonplatten, sonstige auskragende Bauteile

Es müssen alle linienförmigen Wärmebrücken (geometrisch, 

stofflich, materialbedingt, konstruktiv) berücksichtig werden 
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Wärmebrückenbagatellen                                       
Vernachlässigbare Details

• kleinflächige Flächen,                                                                               

z. B. Steckdosen, Leitungsschlitze, Briefkästen etc.

• Durchdringungen,                                                                                      

wie z. B. Holzsparren, Lüftungsrohre, Lüftungsschächte

• Außen- und Innenecke bei gleichartigem konstruktiven Aufbau

• Anschluss Innenwand und Geschossdecke (zwischen beheizten 

Geschossen) an Außenbauteile, die nicht durchstoßen werden 

bzw. eine durchlaufende Dämmschicht mit R ≥ 2,5 m²xK/W 

aufweisen

• Anschlüsse außenluftberührter kleinflächiger Bauteile wie z. B. 

untere Abschlüsse von Erkern

• einzeln auftretende Anschlüsse wie z. B. Haustür, Kellertür, Tür
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Der Gleichwertigkeitsnachweis
Für den pauschalen Wärmebrückenzuschlag

Eindeutige Zuordnung des konstruktiven Grundprinzips mit 

Übereinstimmung der beschriebenen Bauteilabmessungen

Bei Materialien mit abweichender Wärmeleitfähigkeit, R-Wert 

der Schichten prüfen

Der bildliche Nachweis gilt auch dann, wenn eine Berechnung 

zur Überschreitung des Referenzwertes führt

Bildlicher Gleichwertigkeitsnachweis

Keine Maßvorgabe
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Rechnerischer Gleichwertigkeitsnachweis
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Bildlicher Gleichwertigkeitsnachweis
Attika Kategorie A und B

Kategorie A; Referenzwert ψref ≤ 0,18 W/(mK) Kategorie B; Referenzwert ψref ≤ 0,12 W/(mK) 

Kategorie B; Referenzwert ψref ≤ 0,05 W/(mK) 

1,1 m

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06

Bildlicher Gleichwertigkeitsnachweis
Alternativdetail bei auskragender Attika, Kategorie B
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Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06

Rechnerischer Gleichwertigkeitsnachweis
Balkonplatte Kategorie A und B
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Vorgehen Gleichwertigkeitsnachweis
Beispiel Balkonplatte – Kategorie B

Kategorie A: R = 0,08 m / 0,13 W/(mK) = 0,615 (m²K)/W  oder λeq = 0,12 m / 0,615 (m²K)/W = 0,195 W/(mK)

©Schöck Web-Seminar: Modul 2 - THEORIE: Wärmebrückennachweise mit dem neuen Beiblatt 2 DIN 4108, November 202027



Vorgehen Gleichwertigkeitsnachweis
Beispiel Balkonplatte – Kategorie B
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Ein neues Bewertungsverfahren gemäß DIN
Wärmebrückenzuschlag mit Korrekturwert

Wenn keine Konformität (Gleichwertigkeitsnachweis) zu einem 

oder mehreren in DIN 4108 Beiblatt 2 dargestellten Konstruktions-

prinzipien der Kategorie A bzw. Kategorie B hergestellt werden kann 

oder es werden Wärmebrücken berücksichtigt die in DIN 4108 

Beiblatt 2 nicht enthalten sind, muss ein Korrekturwert auf den 

pauschalen Wärmebrückenzuschlag eingerechnet werden

nicht vorhanden

+

nicht konform

+=

gewählte 

Kategorie

oder
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Beispiel Korrekturberechnung
Wärmebrückenzuschlag Einfamilienhaus (außengedämmt)

4 ➔  -  = x =

5 ➔  -  = x = 2,28Außenwand Fenstbrüstung 0,25 0,10 0,15 15,2

Korrektur
[W/K]

Außenwand Fensterlaibung 0,18 0,07 0,11 48,3 5,31

ψA,ref 

[W/(mK)]

ψB,ref  

[W/(mK)]

Δψ
[W/(mK)]

Länge
[m]

4 ➔  -  = x =

5 ➔  -  = x = 2,28Außenwand Fenstbrüstung 0,25 0,10 0,15 15,2

Korrektur
[W/K]

Außenwand Fensterlaibung 0,18 0,07 0,11 48,3 5,31

ψA,ref 

[W/(mK)]

ψB,ref  

[W/(mK)]

Δψ
[W/(mK)]

Länge
[m]

 +  / =

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 7,59 512 0,045

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K25,2 -1,361

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

21

©Schöck Web-Seminar: Modul 2 - THEORIE: Wärmebrückennachweise mit dem neuen Beiblatt 2 DIN 4108, November 202030



Planungsbeispiele
Kategorie A und B
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Planungsbeispiele
Kategorie A und Planungsbeispiel gemäß DIN 4108 Bbl 2: 2006-03

Quelle: DIN 4108, Bbl 2: 2006-03

70

Typisches Altbaudetail nun gleichwertig 

mit Bild 226 DIN 4108 Bbl 2: 2019-06
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Rechnerische Gleichwertigkeit Fensteranschluss
Ersatzsystem und Referenzbauteil Fenster DIN 4108 Bbl. 2: 2019-06

Ersatzsystem gem. Nr 6.2.2. 

Referenzbauteil gem. Anhang F. 

Ψrechn,Ers =  0,073 W/mK

Ψrechn,det =  0,093 W/mK

Ψref, det                                  

ist maßgebend 

für die Korrektur-

berechnung 

beim Pauschal-

ansatz

Zur Erinnerung: Kategorie B: Ψref.det ≤  0,07 W/mK
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Beispiel Korrekturberechnung
Wärmebrückenzuschlag Einfamilienhaus (außengedämmt)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K25,2 -1,361

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

1 ➔

2 ➔

3 ➔

4 ➔

5 ➔

6 ➔

7 ➔

8 ➔

9 ➔

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22

24 B 0,03

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,093

Bodenplatte Bodentiefes Fenster

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25

313 B 0,06

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12

Dach Traufe 345 B -0,02

Dach Ortgang

Dach First 370 B -0,08

Nr. Lage Zuordnung

4 ➔  -  = x =

5 ➔  -  = x =

ψA,ref 

[W/(mK)]

ψB,ref  

[W/(mK)]

Δψ
[W/(mK)]

Länge
[m]

Außenwand Fensterlaibung 0,093 0,07 0,02 48,3

Außenwand Fenstbrüstung 0,25 0,10 0,15 15,2 2,28

Korrektur
[W/K]

1,11

 +  / =

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 3,39 512 0,037
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Dokumentation Wärmebrückennachweis

Formblätter Anhang A und B

Formblatt B: Projektbezogener Wärmebrückenzuschlag

Formblatt A: 

Gleichwertigkeitsnachweis

Quelle: DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06
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AUSBLICK:                                                                                                 

Formblätter für das Korrekturverfahren

Wärmebrückenbewertung, Formblatt A2

Gleichwertigkeitsnachweis gemäß DIN 4108 Beiblatt 2:2019-06

Sachverständiger Bauvorhaben

Name Objekt

Straße Nr. Straße Nr.

Ort PLZ Ort

Effizienzhauskategorie Neubau Sanierung

Der Gleichwertigkeitsnachweis wurde erstellt auf Basis 

 von Planungsdaten im Rahmen des Effizienzhausentwurfs  des umgesetzten Effizienzhaus nach Durchführung

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

 nicht

 vor-

handen 

1
Konstruktives 

Grundprinzip Bbl 

2

2
Wärme-

durchlass-

widerstand

PLZ

3
ψ- Wert nach 

eigener 

Berechnung

4
ψ- Wert aus Ver-

öffentlichung

Relevante Wärmebrücken für den 

Gleichwertigkeitsnachweis

Kla ssifizie rung WB- De ta il ge m 4 10 8  Bbl 2 Na c hwe is de r Gle ic hwe rtigke it na c h Ve rfa hre n

 Bild-

nummer 

 Kategorie 

A 

 Kategorie 

B 

 nicht 

konform 

 Anschlüsse und Details zum unteren Gebäudeabschluss

 Details zu Fassadenanschlüssen, Decken- und Wandeinbindungen

Wärmebrückenbewertung, Formblatt B

Sachverständiger Bauvorhaben / Effizienzhaus

Name

Straße Nr. Nr.

Ort Ort

Effizienzhauskategorie Neubau Sanierung

Der erweiteter Gleichwertigkeitsnachweis wurde erstellt auf Basis 

 von Planungsdaten im Rahmen des Effizienzhausentwurfs  des umgesetzten Effizienzhaus nach Durchführung

1.

2.

➔ − = x =
➔ − = x =
➔ − = x =
➔ − = x =
➔ − = x =
➔ − = x =
➔ − = x =

Es kann bestätigt werden, dass alle vorhandenen Wärmebrücken am dokumentierten Effizienzhaus außer die unter 2. und 3. aufgeführten Details eine 

eindeutige Konformität zu den in DIN 4108 Beiblatt 2 dargestellten Konstruktionsprinzipien der maßgebenden Kategorie A oder Kategorie B aufweisen. 

Ein entsprechender Gleichwertigkeitsnachweis gemäß Formblatt A liegt diesem Formular bei. 

Folgende Wärmebrückendetails weisen keine eindeutige Konformität zu den in DIN 4108 Beiblatt 2 dargestellten Konstruktionsprinzipien der 

maßgebenden Kategorie A bzw. Kategorie B auf oder sind als Anschlussdetail nicht vorhanden, so dass ein Korrekturwert auf den gewählten 

pauschalen Wärmebrückenzuschlag eingerechnet werden muss.

lfd. Nr aus Formblatt A

Nicht konformer oder nicht vorhandener 

Wärmebrückenaschluss gemäß DIN 4108 Beiblatt 2

[W/K][W/(mK)] [W/(mK)] [W/(mK)] [W/(mK)] [m]

Länge

PLZ

oder

 nicht

 vor-

handen 

Erweiteter Gleichwertigkeitsnachweis 

gemäß DIN 4108 Beiblatt 2:2019-06 und DIN V 18599-2:2018-09

 nicht 

konform 

 Bild-

nummer 

Bbl 2 
      

                  

3.

➔ (  / ) W/(m²K) + W/(m²K) =  W/(m²)K

[W/K] [m²]

ΔUWB 

Kategorie A oder B

ΔUWB, korr. :  

Zur Berechnung des spezifischen Transmissionswärmeverlust H´T für das zu dokumentierende Effizienzhaus ist somit folgender, auf die 

Umfassungsfläche bezogener korrigierter pauschaler Wärmebrückenzuschlag ΔUWB, korr. anzusetzen:

ΔHT,WB Gebäudehüllf läche A
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Zeitpunkt der Nachweisführung verantwortlich für Art und Inhalte der Dokumentation

Zurück zum KfW-Effizienzhaus
Formblätter KfW-Wärmebrückenempfehlung

Abschätzung eines individuellen Wärmebrückenzuschlags über Referenzwerte der Leitdetails
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Individuelle Leitdetailbetrachtung                              
Wärmebrückenkonzept detailliert Einfamilienhaus (außengedämmt)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

Wm²/K

25,2 -1,361

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,042

21,26

512

Nr. Lage Zuordnung

Außenwand Außenecke

-0,848

xx xx -0,054

Dach First 370 B -0,08 10,6

1,116

Dach Traufe 345 B -0,02 10,6 -0,212

Dach Ortgang 313 B 0,06 18,6

3,8

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12 26,6 3,192

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25 15,2

0,342

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,18 48,3 8,694

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4

5,434

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06 18,4 1,104

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22 24,7

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

1 ➔

2 ➔

3 ➔

4 ➔

5 ➔

6 ➔

7 ➔

8 ➔

9 ➔

Bild
Kate-

gorie
ψ ref 

[W/ (mK)]

Bodenplatte Sockel 18 B 0,22

24 B 0,03

Bodenplatte Innenwand 91 B 0,06

Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,093

Bodenplatte Bodentiefes Fenster

Außenwand Fenstbrüstung 220 A 0,25

313 B 0,06

Außenwand Rollokasten 274 B 0,12

Dach Traufe 345 B -0,02

Dach Ortgang

Dach First 370 B -0,08

Nr. Lage Zuordnung

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

x = W/K

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

18,4 1,104

24,7

11,4

5,434

0,342

48,3 4,4919

26,6 3,192

15,2

18,6

3,8

1,116

10,6 -0,212

-0,84810,6

W/K

m²

Wm²/K

SUMME:

Hüllfläche

ΔUWBB 0,033

17,06

512

 +  / =

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 3,39 512 0,037

 +  / =

ΔUWBK

[W/(m²K)]

Korrekturberechnung 0,03 7,59 512 0,045

ΔUWBB

[W/(m²K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

21
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Individuelle Leitdetailbetrachtung
Wärmebrückenkonzept detailliert Einfamilienhaus (Holzbau)

1 ➔ x = W/K

2 ➔ x = W/K

3 ➔ x = W/K

4 ➔ x = W/K

5 ➔ x = W/K

6 ➔ x = W/K

7 ➔ x = W/K

8 ➔ x = W/K

9 ➔ x = W/K

10 ➔ x = W/K

W/K

m²

W/(m²K)ΔUWBB 0,019

-0,857

SUMME: 9,82

Hüllfläche 512

Außenwand Außenecke xx xx -0,034 25,2

0,212

Dach First 378 B -0,06 10,6 -0,636

Dach Traufe 348 B 0,02 10,6

1,064

Dach Ortgang 318 B -0,02 18,6 -0,372

Außenwand Rollokasten 292 B 0,04 26,6

2,898

Außenwand Fenstbrüstung 224 B 0,14 15,2 2,128

Außenwand Fensterlaibung 230 B 0,06 48,3

3,312

Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B 0,03 11,4 0,342

Bodenplatte Innenwand 88 B 0,18 18,4

ψ ref 

[W/ (mK)]

Länge

 [m²]

WB-

Verlust

Bodenplatte Sockel 35 B 0,07 24,7 1,729

Nr. Lage Zuordnung Bild
Kate-

gorie
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Grenzen des konzeptionellen Wärmebrückensatz                

mit dem Beiblatt 2 der DIN 4108

Zu hohe Sicherheitszuschläge bei den Fenster-Referenzwerten

Δ UWB 0,03 W/(m²K) über Kategorie B Details als Planungsziel

Einzelne Details zur Wärmebrückenoptimierung verwenden
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Fazit, Resumee, Schlusswort  

● Das neue Beiblatt 2 vereinfacht die konzeptionelle 

Wärmebrückenbetrachtung

● Das neue Beiblatt 2 schließt viele Nachweislücke für 

hocheffizienten Neubau- und Sanierungsmaßnahmen

● Das neue Beiblatt 2 erfordert Kreativität des Experten bei  

der Wärmebrückenbewertung von Effizienzhauskonzepten
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Dipl.-Ing. Rainer Feldmann

Schöck - Onlineseminar                                                                                 

„Bau das bessere Haus für das gleiche Geld“

Vielen DANK!

Es folgt:

Modul 3 - PRAXIS (Bewertung):                                                                                  
Wärmebrückenoptimierung am konkreten Objekt  
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Gerne beantworten wir nun noch Ihre Fragen. 

Folie 43 ©Schöck Web-Seminar: Modul 2 - THEORIE: Wärmebrückennachweise mit dem neuen Beiblatt 2 DIN 4108, November 202043



Folie 44

Zu finden unter: 

Wärmebrückenrechner: www.schoeck.de/de/waermebruecken-rechner

Weitere nützliche Tools
Wissenswertes rund um Wärmebrücken

 Schöck Wärmebrückenportal

Zu finden unter: 

Wärmebrückenportal: www.schoeck.de/de/waermebruecken

 Schöck Wärmebrücken-Rechner
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Weiteres interessantes Web-Seminar

Alle Web-Seminare finden Sie unter: 

https://attendee.gotowebinar.com/rt/6868733111753911821

am Do. 05.11. um 14.30 Uhr 
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Ihr Web-Seminar-Team:

Vielen Dank und bis bald im nächsten Modul.

Moderatorin

Sabrina Guberac
Event Managerin

Gast-Referent

Dipl.-Ing. (TU)

Rainer Feldmann

Energieberater
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